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Die Tunesische Republ ik ist mit einem BIP von 42
Mio. US$ in 201 61 eine der kleinsten Volkswirt-
schaften der Region und bleibt deutl ich hinter den
anderen nordafrikanischen Volkswirtschaften Ma-
rokko, Algerien und Ägypten zurück. Tunesien ist
seit 1 995 Mitgl ied der Welthandelsorganisation
(WHO oder WTO) und bereits seit 1 990 Tei l des
„General Agreement on Tariffs and Trade“ (GATT).
Darüber hinaus ist Tunesien Tei l der Euro-Mediter-
ranen Partnerschaft und steht seit 201 5 mit der EU
in Verhandlungen über die Etabl ierung einer soge-
nannten „Deep and Comprehensive Free Trade
Area“ (DCFTA). Diese sol l auf dem 1 998 in Kraft
getretenen Assozi ierungsabkommen zur EU und dem
2008 in Kraft getretenen Freihandelsabkommen
aufbauen.2 Tunesien erstreckt sich über eine Land-
fläche von etwa 1 63.61 0 Quadratki lometer womit
es der kleinste Staat Nordafrikas und etwa halb so
groß wie Deutschland ist. In 201 7 betrug die Ein-
wohnerzahl Tunesiens 1 1 ,3 Mio. bei einem geschätz-
ten Bevölkerungswachstum von 1 ,0 %.3 Die Mehr-
zahl der Tunesier lebt in den Küstengebieten des
Mittelmeers. Besonders die Großstädte Monastir,
Sousse und Nabeul weisen neben dem Großraum
Tunis die höchste Bevölkerungsdichte auf. Die
Europäische Union ist Tunesiens wichtigster Han-
delspartner. So gingen 78,1 % der tunesischen Ex-
porte 201 5 in die EU.4

Nach Dekaden des wirtschaftl ichen Protektionismus,
der „import substi tution“ und der pol i tischen Ein-
parteienherrschaft bezieht Tunesien heute 90 %
seines BIPs aus dem Außenhandel und hat mit der
Revolution in 201 0/201 1 sowie der Verfassungsge-
bung in 201 4 die Transformation zu einer plural isti -
schen Demokratie begonnen. Die seit den 1 980er
Jahren verfolgte Pol i tik der ökonomischen Öffnung
und Liberal isierung Tunesiens hatte zur Erosion des
autokratischen Wohlfahrtsstaats geführt. Trotz der
insgesamt positiven Entwicklung der Lebensbeding-
ungen,5 kam es so zu erhebl ichen sozialökonomi-
schen Spannungen, die im Dezember 201 0 in der
Selbstverbrennung des Gemüsehändlers Mohamed
Bouazizi eskal ierten und den sogenannten „Arabi-
schen Frühl ing“ einlei teten. Sieben Jahre nachdem
der damal ige Präsident, Zine el -Abidine Ben Al i , im
Januar 201 1 das Land verlassen hatte, ist die pol i -

tische Stabi l i tät Tunesiens weiterhin durch sozial -
ökonomische Missstände bedroht. Die amtierende
Regierung des 201 4 direkt gewähl ten Präsidenten,
Béj i Caid Essebsi , und des 201 6 ernannten Minis-
terpräsidenten, Youssef Chahed, führt die wirt-
schaftsl iberale Pol i tik Ben Al is fort und wird vom
Internationalen Währungsfonds (IWF), Weltbank,
EU und USA unterstützt. Der tunesische Arbeits-
markt leidet unter einem Mangel an gering qual i -
fizierten Arbeitskräften und einem Überschuss an
hoch qual i fizierten Universitätsabsolventen, die
folgl ich mit einer um 1 0 % höheren Wahrschein-
l ichkeit arbeitslos werden, als geringer qual ifizierte.6

Um ein vol lständiges Bi ld darüber zu erhal ten, an
welchem Punkt Tunesien heute in Bezug auf die
strukturel len Voraussetzungen für Investi tionen und
Wachstum steht, ist es notwendig zu untersuchen,
ob

• für ein angemessenes Maß an pol itischer Sta-
bi l i tät gesorgt ist,

• ein transparentes und effizientes Gerichts-
wesen die Rechtsstaatl ichkeit schützt,

• und wie die Regierung lokal ansässige Unter-
nehmen im digitalen Zeital ter vor Cyberkrimi-
nal i tät schützt und zuletzt,

• die Wirtschaft insgesamt für Investi tionen
offen ist und

• sie das dafür notwendige Humankapital in
ausreichendem Umfang entwickel t.

ÜB ER B L I CK
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I n diesem Risikoreport werden
die zuvor genannten Aspekte
diskutiert und entsprechend der
in Tunesien vorherrschenden po-
l itischen und wirtschaftl ichen Ri-
siken bewertet. Tabel le 1 stel l t
die Ergebnisse zusammenfas-
send dar. Auf die einzelnen, sich
mit dem Status quo befassenden
Kapitel folgen drei Ausbl icke,
die von einem Best-Case- bis
hin zu einem Worst-Case-Szenario reichen und mög-
l iche zukünftige Entwicklungen in Tunesien aufzei -
gen. Abschl ießend wird dieser Report, basierend auf
den Szenarien, eine Reihe von Handlungsempfeh-
lungen in Bezug auf Investi tionen in Tunesien aus-
geben. Bei dem vorl iegenden Report sol l te beachtet
werden, dass die hier verwendeten Daten aus den

Statistiken und Berichten internationaler Organisa-
tionen wie der Weltbank, dem IWF und der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation (ILO) stammen und nicht
notwendigerweise mit den Angaben des „Consei l
National de la Statistique“ der Republ ik Tunesien
übereinstimmen.

1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Nach 75 Jahren unter französischem Protektorat ist
Tunesien seit 1 956 ein unabhängiger Staat und mit
seiner Verfassung von 201 4 die aktuel l größte
Hoffnung auf die Etabl ierung einer stabi len arabi-
schen Demokratie. Während den mehr als fünf Jahr-
zehnten der Einparteienherrschaft unter Bourguiba
und Ben Al i standen die wenigen legal bestehen-
den Oppositionsbewegungen unter strenger Über-
wachung und Interessengruppen wie der Industrie-
und Handelsverband (UTICA) sowie die Gewerk-
schaft (UGTT) wurden durch autoritäre Arrangements
in das Regime inkorporiert. 7

Das Ende der Hi l fszahlungen der erdöl reichen Golf-
staaten an erdölarme arabische Staaten und der
entgegengesetzt verlaufenden Arbeitsmigration,
setzte den tunesischen Haushal t in den 1 980er Jah-
ren erhebl ich unter Druck.8 Unter dem ehemal igen
Innenminister Zine el -Abidine Ben Al i , der die Präsi -
dentschaft 1 987 in einem unblutigen Putsch über-
nahm, wurden Strukturanpassungsprogramme, an
die die Vergabe von Krediten des Internationalen

Währungsfonds (IWF) geknüpft worden war, umge-
setzt. Daraus folgten die Privatisierung von Unter-
nehmen, eine steigende Wettbewerbsfähigkeit der
Export-Unternehmen und die Unterzeichnung eines
Assozi ierungsabkommens mit der EU.9 Dennoch ist
die tunesische Wirtschaft heute von großer regio-
naler Dispari tät und einer hohen Arbeitslosenquo-
te, insbesondere unter Universitätsabsolventen, ge-
prägt. 1 0
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

Tunesien verfügt seit 201 4 über ein semi-präsiden-
tiel les Regierungssystem mit einem frei gewähl ten
Parlament. Die Macht der Exekutive ist auf das Amt
des Präsidenten der Republ ik und des Ministerpräsi -
denten aufgetei l t. In den Zuständigkeitsbereich des
direkt gewähl ten Präsidenten fal len die Außen-,
Verteidigungs- und Sicherheitspol i tik, während der
Fokus des Ministerpräsidenten auf innenpol i tischen
Themen l iegt. Die Macht der Legislative l iegt bei
der Volksversammlung (Assemblée des Représen-
tants du Peuple, ARP). 1 1 Diese wird derzeit von ei-
ner Koal i tion der beiden größten Parteien, der säku-
laren „Nidaa Tounes“ (Ruf Tunesiens) und der mo-
derat islamistischen „Ennahda“ (Renaissance), so-
wie vier deutl ich kleineren Parteien und einigen un-
abhängigen Kandidaten regiert. 1 2 Der 201 4 gewähl -

te 91 -jährige Präsident, Bej i Caid Essebsi , ist zu-
gleich Vorsitzender der Partei „Nidaa Tounes“, wel -
cher auch der Ministerpräsident, Youssef Chahed,
angehört. Weitere relevante Persönl ichkeiten sind
der Vorsitzende der Partei „Ennahda“, Rached al -
Ghannouchi , sowie der Großunternehmer und Vor-
si tzende der wirtschaftsl iberalen Partei „Union Pa-
triotique Libre“, Sl im Riahi , dessen Partei knapp vor
dem l inken Parteienbündnis „Front Populaire“ die
dri ttstärkste Kraft im Parlament stel l t. Als relevante
pol itische Akteure außerhalb der Parteienlandschaft
sind der UTICA sowie der UGTT zu beachten, die für
ihre Bemühungen um die tunesische Demokratie im
Dialog Quartett mit der tunesischen Liga für Men-
schenrechte (LTDH) und der Vereinigung der Rechts-
anwälte 201 5 den Friedensnobelpreis erhiel ten. 1 3

Der Handel mit EU-Mitgl iedsstaaten dominiert den
tunesischen Außenhandel , was den tunesischen
Markt vom europäischen Wirtschaftswachstum ab-
hängig macht. 1 4 In 201 2, dem Folgejahr der Revolu-
tion, kam es zum historischen Tiefpunkt des BIP-
Wachstums von -1 ,9 %.1 5 Auch Tunesiens Staats-
verschuldung ist seit der Revolution angestiegen:
von 39,2 % des BIPs in 201 0 auf 71 ,3 % in 201 7. 1 6

Tunesien ist seit 1 995 Mitgl ied der Welthandels-
organisation (WHO oder WTO) und verhandel t seit

Oktober 201 5 mit der EU über die Etabl ierung eines
Freihandelsabkommens (DCFTA), das auf dem 1 998
in Kraft getretenen Assozi ierungsabkommen auf-
bauen sol l . 1 7 Darüber hinaus ist Tunesien Tei l der
Euro-Mediterranen Partnerschaft (Euromed). 1 8

Einen Schlüsselsektor der tunesischen Ökonomie
stel l t die Landwirtschaft dar, die für 1 0,1 % der tu-
nesischen Bruttowertschöpfung sorgt. 1 9 Der zum
Großtei l exportorientierte Industriesektor Tunesiens
sorgt für 28,3 % des BIPs.20

In ethnischer und rel igiöser Hinsicht ist Tunesien
ein sehr homogenes Land, dessen Bevölkerung sich
zu 98 % aus Arabern, von denen die große Mehr-
heit sunnitisch-musl imischen Glaubens ist, und zu
je etwa 1 % aus Christen, Juden und Berbern (Ima-
zighen) zusammensetzt.21 Die demographische Struk-
tur der Bevölkerung weist mit 23,9 % in 201 6 im
Vergleich zu anderen erdölarmen Staaten der Re-
gion, wie Ägypten (33,5 %), Marokko (27,6 %) und
Jordanien (35,8 %), einen eher geringen Antei l an
unter 1 5-Jährigen in der Bevölkerung auf.22

Besorgniserregend ist jedoch die hohe Arbeits-
losigkeit in der Kohorte der 1 5-24 Jährigen, die sich
nach dem historischen Höchstwert von 42,3% im
Jahr nach der Revolution, 201 2,23 bis 201 7 bei 35,8 %
einpendel te.24 Hinzu kommt die große regionale Un-
gleichheit zwischen den Küstenregionen und dem
Landesinneren. So wird in den marginal isierten Re-
gionen des Landesinneren durchschnittl ich 29 %
weniger konsumiert und die Armutsrate ist nach
Schätzungen von 201 0 um bis 24 % höher als in
den Küstenregionen.25



Ris ikoreport Tunesien | 6

2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T3 0

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

Die Frustration über den bisher ausgebl iebenen Auf-
schwung der Wirtschaft und die von 3,3 % in 201 0
auf 7,0 % in 201 8 gestiegene Inflation, die zu einer
Steigerung der Konsumausgaben privater Haushal -
te um nahezu 1 0 % geführt hat, stel len ein erheb-
l iches Risiko für die junge Demokratie dar. 27 Die Fi -
nanzierung des wachsenden Haushal tsdefizi ts wur-
de im vergangenen Jahr im Wesentl ichen durch ex-
terne Transferleistungen und Investi tionen unter an-
derem aus Katar und der EU sichergestel l t. 28 Einen
weiteren Faktor, der das Länderrisiko beeinflussen

wird, stel l t die Rückkehr der schätzungsweise 3.000
bis 6.000 Tunesier, die sich dem IS in Syrien, Libyen
und dem Irak angeschlossen haben, dar.29 Abschl ieß-
end wird um die für den Dezember 201 9 angesetz-
ten Parlaments- und Präsidentschaftswahlen ein
erhöhtes Risiko sozialer Unruhen bestehen.

Die innerstaatl ichen Konfl ikte „Tu-
nisia (opposition)“ und „Tunisia
(social confl icts)“ haben ebenso
wie der Konfl ikt „Tunisia (IS, AQIM
et. al . )“ in den vergangenen Jah-
ren Eskalationen erlebt, auf die
im Folgenden eingegangen werden wird.

Die jüngste Eskalation des Konfl ikts „Tunisia (oppo-
sition)“ stel len die Ermordungen der Mitgl ieder des
oppositionel len l inken Parteienbündnisses „Front
Populaire“, Chokri Belaid und Mohamed Brahmi , im
Februar und Jul i 201 3 dar. Die Ermordungen der Op-
positionspol i tiker führten im Oktober 201 3 zu Pro-
testen tausender Tunesier, welche die Auflösung
der Regierung und Neuwahlen forderten.31 In dem

nun bestehenden Kabinett Chahed sind die größten
Parteien des pol i tischen Spektrums vertreten. Je
nach Verlauf der Präsidentschaftswahlen in 201 9
könnte der Konfl ikt „Tunisia (opposition)“ jedoch er-
neut an Brisanz gewinnen.

In den sozialökonomisch bedingten Protestbewe-
gungen der letzten Jahre spiegel t sich die Aktual i -
tät des Konfl ikts „Tunisia (social confl icts)“ wieder.
So kam es 201 7 in den Regionen um Tataouine und
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Abbi ldung 1 : Risikokarte Tunesien

Kebi l im Süden des Landes zu gewaltsamen Aus-
einandersetzungen zwischen Demonstranten und
Sicherheitskräften.32 Sowohl in 201 7 als auch in
201 8 kam es in der Hauptstadt Tunis zu Protesten
und tei lweise gewalttätigen Ausschreitungen. Zu
den Gründen für die Proteste zähl ten die Erhöhung
der Mehrwertsteuer und die hohe Arbeitslosigkeit
insbesondere in den südwestl ichen Regionen des

Landes, wie Kasserine, Sidi Bouzid und Gafsa.33 In
diesem Zusammenhang ist die jugendl iche Protest-
bewegung „Fesh Nestannew“ (Worauf warten wir?)
besonders präsent. 34 Im Zuge der Proteste kam es
vermehrt zur Errichtung von Straßenblockaden, die
beispielsweise im Mai 201 7 Serinus Energy zur
Aussetzung der Produktion zwangen.35

Mit dem im Jahr 2002 verübten terroristischen An-
schlag auf Touristen vor einer Synagoge auf der In-
sel Djerba durch Al Qaida im Maghreb (AQIM) er-
reichte die Gefahr des dj ihadistischen Terrorismus
auch Tunesien (Tunisia ( IS, AQIM et. al . )). 36 Neuer-
l iche Aktual i tät erhiel t der Konfl ikt durch die An-
schläge vor dem Bardo-Museum in Tunis mit 20 To-
ten und 44 Verletzten im Februar 201 5 und vor ei-
nem Strandhotel in Sousse/Port El Kantaoui mit 39
Toten und 36 Verletzten im Juni desselben Jahres.37

Für beide Anschläge sowie die Zündung einer Bom-
be in einem Bus der tunesischen Nationalgarde im
November 201 5 übernahm der sogenannte islami-
sche Staat ( IS) die Verantwortung.38 Die zeitweise
Besetzung der tunesischen Stadt Ben Guerdane im
März 201 6 nahe der l ibyschen Grenze durch Kämp-

fer des IS zeigt, dass weiterhin ein erhöhtes Risiko
terroristischer Anschläge besteht. Der 201 5 ver-
hängte Ausnahmezustand führte zu einer erhebl i -
chen Verbesserung der tunesischen Sicherheitslage
und wird voraussichtl ich bis mindestens Oktober
201 8 aufrechterhal ten werden.39
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

Durch die Revolution im Jahr 201 1 und die oben er-
wähnten terroristischen Anschläge wurde Tunesi-
ens Wert im Bereich „Monopoly on the use of force“
des Transformationsindex der Bertelsmann-Stiftung
(BTI ) von 1 0 im Jahr 2006 auf 8 im Jahr 201 2 und 7
im Jahr 201 8 herabgestuft. 40 Die Verhängung des
Ausnahmezustands in 201 5, die Aufdeckung von
Terrorzel len und die verstärkte Sicherung seiner
Grenzen verschafften Tunesien einen „Order and
Security“-Wert des Rule of Law Index (World Jus-
tice Project), der in 201 7 im Vergleich zum Vorjahr
eine Steigerung verzeichnen konnte und im Bereich
„Absence of Civi l Confl ict“ erziel te Tunesien mit
0,92 einen Wert, der oberhalb des Durchschnitts
der als „Lower Middle Income“ klassifizierten Län-
der l iegt.41 Darüber hinaus bezeugt der hohe Wert
der „State Identi ty“ im BTI (9/1 0), dass die Legiti -
mität des tunesischen Nationalstaats von der gro-

ßen Mehrheit nicht infrage gestel l t wird.42 Die staat-
l iche Infrastruktur erstreckt sich über das gesamte
Staatsgebiet und jede Region verfügt über adminis-
trative Insti tutionen, wie Steuerbehörden, Gerichts-
höfe, Strafverfolgungsbehörden und Sozialämter.43

Bei Versuchen, den Schmuggel über die l ibysche
Grenze in der nahe der l ibyschen Grenze gelegenen
tunesischen Stadt Ben Guerdane einzuschränken,
kam es wiederhol t (Januar 201 3, Februar 201 4) zu
Protesten, bei denen Straßen blockiert, Verwaltungs-
gebäude umstel l t und eine Pol izeistation angezün-
det wurden.44 Seit Ben Guerdane im März 201 6
einen Tag lang von tunesischen und l ibyschen Kämp-
fern des IS eingenommen wurde, werden die tune-
sischen Sicherheitskräfte an der l ibyschen Grenze
von der EU und den USA mit Ausrüstung und Trai-
ningseinheiten unterstützt. 45

Das Auswärtige Amt warnt vor „mögl ichen bewaff-
neten Auseinandersetzungen nahe der algerischen
Grenze im Bereich von El Aioun bis Kasserine“ und
rät aufgrund des Entführungsrisikos von Reisen in
den südl ichen Landestei l ab.46 Das tunesische Mi l i -

tär bekämpft im Gebirgsmassiv „Djebel Chambi“
nahe der algerischen Grenze islamistische Mil izen.47

Hinzukommt das Risiko einer zweitweise vol lständ-
igen Schl ießung des tunesisch-l ibyschen Grenzüber-
gangs „Ras Jedir“.48
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2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

Das tunesische Justizsystem ist
heute in historischem Maße
unabhängig. Dies bestätigt auch
die Einschätzung des Rule of
Law Index, der Tunesien mit
0,53/1 bewertet.51 Für die Be-
wertung der derzeitigen recht-
l ichen Sicherheit in Tunesien
sol l te beachtet werden, dass
der Ende 201 5 von Präsident
Essebsi verhängte Ausnahme-
zustand die Regierung dazu berechtigt, Personen,
die unter Terrorverdacht stehen, ohne richterl ichen
Beschluss auf unbestimmte Zeit unter „Hausarrest“
zu stel len. Seit 201 5 wurden mindestens 1 40 Tune-
sier ohne formel le Anklage und an unbekannten

Orten unter „Hausarrest“ gestel l t, unter ihnen der
gut vernetzte Geschäftsmann, Chafik Jarraya, der
im Mai 201 7 aufgrund des Verdachts auf Korrup-
tion und Landesverrat festgesetzt wurde.52

Aufgrund des weiterhin erhöhten Risikos terroristi -
scher Anschläge sol l ten Menschenansammlungen
gemieden werden und wegen der Gefahr von Ent-
führungen wird vom Aufenthal t in den südl ichen
Wüstenregion sowie den Grenzgebieten zu Libyen
und Algerien dringend abgeraten. Insbesondere in
städtischen Gebieten kann es vermehrt zu Protes-
ten und Streiks kommen, bei denen Blockaden von
Straßen und anderer Infrastruktur zur Generierung

von Aufmerksamkeit genutzt werden. Bei der stra-
tegischen Planung von Unternehmen sol l te daher
das erhöhte Risiko von Protesten, die Transportwe-
ge und die individuel le Mobi l i tät einschränken kön-
nen, berücksichtigt werden. So haben soziale Un-
ruhen sowie zahl reiche Streiks und „sit-ins“, bei
denen tei lweise Arbeiter am Zugang zu ihren Ar-
beitsstätten gehindert wurden, die Produktion eini -
ger Betriebe beeinträchtigt. 49

Wie oben beschrieben, kam es seit dem Sturz des
Ben Al i Regimes in Tunesien zu einer Vielzahl von
Ereignissen pol i tisch motivierter Gewalt. In 201 3
die Ermordung der l inken Oppositionspol i tiker Be-
laid und Brahmi, in 201 5 die terroristischen Anschlä-
ge auf internationale Touristen vor dem Bardo-Mu-
seum in Tunis, vor dem Strandhotel in Sousse, eben-
fal l s in 201 5 das Selbstmordattentat mit einer Bom-

be in einem Bus der tunesischen Nationalgarde,
sowie in 201 6 die Stürmung der tunesischen Stadt
Ben Guerdane durch Kämpfer der IS Mi l izen in Liby-
en. In den vergangenen zwei Jahren ist die Zahl der
Ereignisse pol i tisch motivierter Gewalt durch die
Verhängung des Ausnahmezustandes, zahl reicher
Verhaftungen und der Aufdeckung von Terrorzel -
len50 jedoch deutl ich zurückgegangen.
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3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

I n der tunesischen Verfassung von 201 4 sind die
Eigentumsrechte in Artikel 41 definiert. Ausländi-
sche Investoren können jedoch nur nach Zustim-
mung des örtl ichen Gouverneurs Grundstücke und
Immobi l ien erstehen und landwirtschaftl iche Nutz-
flächen ledigl ich pachten.53 Tunesien ist Mitgl ied
der World Intel lectual Property Organization (WIPO)
und hat das United Nations (UNCTAD) Agreement
on the Protection of Patents and Trademarks unter-

zeichnet.54 Im Global Competitiveness Report 201 7-
201 8 wird Tunesien, wie schon im Vorjahr, eine
Punktzahl von 3,9/7 für den Schutz intel lektuel len
Eigentums zugeordnet, was im Vergleich zu 201 4-
201 5 (3,1 ) eine deutl iche Verbesserung darstel l t.
Für deutsche Unternehmen ist es von Bedeutung,
dass deutsche Investoren durch ein deutsch-tune-
sisches Investitionsschutzabkommen vor staatl ichen
Enteignungen geschützt sind.55

Der Rule of Law Index tei l t Tunesien im Bereich
„Civi l Justice – No improper governmental influ-
ence“ mit 0,55/1 einen Wert zu, der deutl ich über
dem durchschnittl ichen Wert anderer Staaten der
„Lower Middle Income Group“ l iegt.56 Die Unab-
hängigkeit der tunesischen Gerichte ist heute so
groß wie nie zuvor. Die Verfassung von 201 4 legt
fest, dass Richter strafrechtl iche Immunität genie-
ßen und ihre Amtsenthebung, Versetzung oder an-
dere diszipl inarische Maßnahmen eines entspre-
chenden Beschlusses des Obersten Justizrats be-
dürfen.57 Trotz der Schlüssel funktion, die das Ver-

fassungsgericht für die junge tunesische Demokra-
tie haben könnte, und trotz eines entsprechenden
Parlamentsbeschlusses aus dem Dezember 201 5,
steht seine Einrichtung noch aus.58

Hinzu kommt, dass der amtierende Präsident Esseb-
si aufgrund der Ernennung eines entfernten Ver-
wandten, Chahed zum Ministerpräsidenten und der
prominenten Rol le seines Sohnes Hafedh Caid Es-
sebsi in der Partei „Nidaa Tounes“, unter dem Ver-
dacht steht, die Macht des Präsidentenamtes aus-
zuweiten.59

Grundsätzl ich sind Verträge in Tunesien vor Gericht
durchsetzbar. Tunesien erziel te im Doing Business
Report 201 8 in der Kategorie „Enforcing Contracts“
einen Wert von 59,33/1 00 und l iegt damit, wie
auch Marokko (61 ,85) über dem regionalen Durch-
schnitt (54,21 ) der Staaten im Mittleren Osten und
Nordafrika.

Insbesondere für ausländische Investoren ist rele-
vant, dass Tunesien seit 1 966 ein Mitgl iedsstaat
des Internationalen Zentrums zur Bei legung von In-
vesti tionsstreitigkeiten (ICSID) ist und 1 967 das
New Yorker Übereinkommen zur Anerkennung und
Vol lstreckung ausländischer Schiedssprüche (1 958
New York Convention) unterzeichnet hat.60

Das tunesische Justizsystem ist trotz der hier noch
weiter zu thematisierenden Korruptionsproblematik
funktionsfähig. Mit einem Wert von 41 ,7/1 00 er-
häl t Tunesien laut dem Index for Economic Free-
dom (IEF) im Bereich der „Judicial Effectiveness“
eine schlechtere Einstufung als Jordanien (57,3),
Ägypten (52,5) und Marokko (44,3). 61 Es sol l te je-
doch hervorgehoben werden, dass Tunesien im

Gegensatz zu Ägypten nach dem Regimewechsel
im Jahr 201 1 nun einen positiven Trend im Bereich
der „Judicial Effectiveness“ aufweisen kann.
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

4 . CYBERS I CHERHEI T

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

Etwa die Häl fte der tunesischen
Bevölkerung (50,9%) nutzt nach
Schätzungen des „World Fact-
book“ des US-Auslandsgeheim-
dienstes CIA von 201 6 das Inter-
net.68 Damit l iegt Tunesien un-
terhalb der im „Global Resource
and Information Directory“ ermit-
tel ten Werte von Ägypten (54,6 %), von Marokko
(60,6 %) und Jordanien (86,1 %).69 In Bezug auf Cy-
bersicherheit wird Tunesien im „Global Cybersecuri -
ty Index 201 7“ (GCI) mit einer Punktzahl von 0,569/1
in die „Maturing Stage“ eingeordnet, in die auch
Marokko (0,541 /1 ) und die Bundesrepubl ik Deutsch-
land (0,679/1 ) klassifiziert werden.70 In dieser Grup-
pe befinden sich diejenigen 77 Staaten, die Program-
me und Initiativen zur Förderung der Cybersicher-
heit herausgebi ldet haben.71 Tunesien belegt damit
Rang 4/22 im Vergleich der arabischen Staaten und
wird in der Kohorte der nordafrikanischen Staaten
nur von Ägypten übertroffen, das im Bereich der

Cybersicherheit als „Leading“ (0,9/1 ) eingestuft
wird.72 Dennoch zähl t Tunesiens IT-Struktur mit ei -
nem Wert von 74 % nach Libyen (98 %) und Alge-
rien (84 %) und deutl ich hinter Marokko (66 %) zu
den am stärksten von Software Piraterie infizierten
IT-Strukturen Afrikas.73 Tunesische Aktivisten der
internationalen Hacker-Gruppe „Anonymous“ atta-
ckierten im Januar 201 1 im Zuge der revolutionären
Umbrüche Websites der tunesischen Regierung, des
Ministeriums für Industrie und der tunesischen Bör-
se.74 Seitdem kam es jedoch zu keinen vergleichbaren
Angriffen.

Ein Risiko für die Wahrung der Eigentumsrechte
stel l t die sogenannte „cul ture of corruption and
cronyism“62 dar, eine Geschäftskul tur, die von Kor-
ruption und kl ientel istischem Verhal ten pol i tischer
Amtsträger geprägt ist. Dieses Verhal ten hat sich
durch die Revolution ledigl ich auf die niedrigeren
Verwaltungsebenen verlagert. 63 Im regionalen Ver-
gleich des Corruption Perception Index von Trans-
parency International ist dennoch ledigl ich Jordani-
en mit dem globalen Rang 59/1 80 vor Tunesien mit
dem Rang 74/1 80 platziert. 64 Tunesiens Justizsys-
tem wird trotz Schwächen in der Korruptionsbe-

kämpfung mit einem Wert von 6/1 0 im BTI so unab-
hängig eingeschätzt wie nie zuvor.65

Das International Republ ican Insti tute ( IRI ) hat am
Beispiel der Kommune Manouba herausfinden kön-
nen, dass insbesondere die Beurkundung offiziel ler
Dokumente und die Vergabe von Baugenehmigun-
gen anfäl l ig für Korruption sind.66 Die korrupten
Praktiken stel len der Einschätzung des US-State
Department zufolge jedoch keine erhebl iche Ein-
schränkung für unternehmerische Tätigkeiten aus-
ländischer Investoren in Tunesien dar.67

Nachdem bereits unter Ben Al i der Schutz persönl i -
cher Daten im Internet in die Verfassung aufgenom-
men worden war, ist das Recht der tunesischen Bür-
ger auf den Schutz ihrer Daten auch im Artikel 24

der neuen tunesischen Verfassung bestätigt und
ausgeweitet worden.75 Dem „Cyberwel lness Profi le“
des GCI 201 7 lässt sich entnehmen, dass Tunesien
mit dem Artikel 1 99 des tunesischen Strafgesetzbuchs
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4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

spezifische juristische Voraussetzungen für die straf-
rechtl iche Verfolgung von Cyberkriminal ität geschaf-
fen hat. 76 Darüber hinaus hat Tunesien im Februar
und Mai 2004 durch verschiedene Gesetze und De-
krete internationale Regularien zur Cybersicherheit
offiziel l anerkannt. 77 Die 2008 gebi ldete „National

Instance of Personal Data Protection“ überarbeitet
derzeit das seit 2004 nicht angepasste Datenschutz-
gesetz um den Vorgaben der „Budapest Convention
on Cybercrime“, welche die internationale Harmoni-
sierung der Strafverfolgung von Cyberkriminal ität
zum Ziel hat, zu entsprechen.78

Bei der Neubi ldung des tunesischen Kabinetts im
August 201 6 wurde mit Anouar Maarouf erstmals
seit 201 1 wieder ein Minister für Kommunikation,
Technologie und Digitalwirtschaft ernannt, dessen
Ministerium auch für die Cybersicherheit zuständig
ist. Im regionalen Vergleich wird deutl ich, dass
Tunesien gemeinsam mit Marokko, Ägypten, Oman
und Katar zu den wenigen arabischen Staaten ge-
hört, denen der Global Competitiveness Index 201 7
(CPI ) ein hohes Engagement in der Bekämpfung von
Cyberkriminal i tät bescheinigt. 79 Seit Bestehen des
Rechts auf Datenschutz wurde jedoch noch keine
einzige Sanktion für das Verletzen der Datenschutz-

richtl inien erlassen.80 Unter anderem aus dieser Be-
obachtung leitete auch der Präsident des tunesi-
schen Insti tuts für strategische Studien (Fr. : ITES),
Néj i Jal loul , seine Einschätzung im Apri l 201 8 ab,
dass in Tunesien derzeit kein Bewusstsein für die
wachsende Bedrohung durch Cyberkriminal i tät be-
steht. Aus diesem Grund beabsichtigt er ein Exper-
tenteam zu bi lden, das sich aus Repräsentanten der
Ministerien des Inneren, der Justiz und der Vertei -
digung zusammensetzen sol l und eine Studie zur
Cyberkriminal ität in Tunesien in Auftrag geben wird.81

Die „Regional Scorecard“ des GCI 201 7 zeigt, dass
Tunesien insbesondere im Vergleich zu Marokko
und Ägypten im Bereich der organisatorischen und
technischen Maßnahmen, wie der Festlegung ver-
bindl icher Sicherheitsstandards für Organisationen
und professionel le Anbieter oder der Sammlung
metrischer Daten zur Cybersicherheit, Schwächen

aufweist. 82 Positiv hervorzuheben ist, dass Tunesien
über eine nationale Agentur für Computersicherheit
im Ministerium für Informations- und Kommunika-
tionstechnologien verfügt, der auch ein „National
Computer Incident Response Team“ (CIRT) unter-
stel l t ist. 83

Im Index of Economic Freedom 201 8 der Heritage
Foundation weist Tunesien eine positive Entwicklung
im Vergleich zum Vorjahr auf. In den Bereichen „Trade
Freedom“ (+1 8,3 Punkte), „Investment Freedom“ (+1 0,0)
und „Fiscal Heal th“ (+8,2) konnte Tunesien erheb-
l iche Verbesserungen erreichen.84 Durch weitere

Finanz- und Währungsreformen, die mit einer Ver-
schlankung der aufgeblähten Bürokratie, gekürzten
Subventionen und einer Umstrukturierung verlust-
machender Staatsunternehmen einhergehen sol len,
hofft die Regierung das Wirtschaftswachstum weiter
befördern zu können.85
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Im Jahr 201 7 konnte die tunesi-
sche Ökonomie nach Schätzun-
gen des Internationalen Wäh-
rungsfonds (IWF) ein Wachstum
von 2,3 % verzeichnen, was eine
Steigerung zum Wert von 201 6
(1 ,1 7 %) darstel l te. Insbesondere
Sektoren, deren Infrastruktur im
Süden und Landesinneren Tune-
siens l iegen, wurden im Jahr
201 7 jedoch auch durch Streiks
und Proteste in ihrer Produktion
eingeschränkt. Dieses Risiko be-
steht auch weiterhin, wohingegen der Tourismus-
und Transportsektor von der seit 201 7 stark verbes-
serten Sicherheitslage profi tiert. 86 Dem mit einer
Steigerung von 23 % am Ende des Jahres 201 7 im

Vergleich zum Vorjahr positiven Trend der Tourismus-
Branche steht al lerdings ein historischer Höchstwert
des Leistungsbi lanzdefizi ts von 1 0,3 % entgegen.87

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

Dem Doing Business Report 201 8 der Weltbank zu-
folge sind zur Gründung eines Unternehmens in Tu-
nesien neun Verfahrensschri tte notwendig. Damit
l iegt Tunesien oberhalb des regionalen Durchschnitts
von 7,7 Tagen und deutl ich über dem Durchschnitt
der OECD-Hocheinkommensländer (4,9). Mit der
Gesamtpunktzahl von 85,02/1 00 l iegt Tunesien im
Bereich „Starting a Business“ oberhalb des regio-
nalen Durchschnitts von 82,05/1 00, knapp vor Ägyp-
ten (84,53) und deutl ich hinter Marokko (92,46) und

Frankreich (93,28). 88 Im Bereich „Business Freedom“
des Index of Economic Freedom (IEF) hat Tunesien
sich im Vergleich zu 201 7 um 0,8 Prozentpunkte ver-
bessert. Ägypten (71 ,5), Algerien (68,1 ), Marokko
(69,6) und Jordanien (63,0) schneiden hier schlech-
ter ab.89 Tunesien ist darüber hinaus Mitgl ied der
Multi lateralen Investitions-Garantie-Agentur (MIGA),
die ausländische Direktinvesti tionen in Entwick-
lungsländern fördert, indem sie Garantien gegen
nicht-kommerziel le Risiken anbietet. 90

Im September 201 6 hat das tunesische Parlament ein
neues Investi tionsgesetz (#201 6-71 ) verabschiedet,
das die Schaffung von drei neuen Insti tutionen vor-
sieht: einem hohen Investitionsrat, einer tunesischen
Investi tionsbehörde und einem tunesischen Investi -
tionsfonds.91 Laut Germany Trade & Invest (GTAI )
kann bei den deutschen Direktinvesti tionen, die zu
90 % in die verarbeitende Industrie fl ießen, ein po-
sitiver Trend beobachtet werden: von 1 7,6 Mio. EUR
im Zeitraum 2008 bis 201 0 auf 40,8 Mio. EUR im
Zeitraum von 201 4 bis 201 6.92 Insbesondere bei In-
vesti tionen in die Ausbi ldung junger Menschen, zur
Steigerung der Wertschöpfung, der Exportkapazitä-
ten oder des heimischen Technologieinputs sowie

in wirtschaftsschwache Regionen können hohe Zu-
schüsse des Staates in Anspruch genommen wer-
den.93 Im Jahr 201 5 verabschiedete das Parlament
ein neues Wettbewerbsgesetz, das die Annul l ierung
verschiedener Vorschriften zur Fixierung von Preisen
und Limitierung des Markteintri tts in bestimmten
Sektoren zur Folge hatte.94 Gemessen an den auslän-
dischen Direktinvesti tionen (FDI ), die in 201 6 nach
Tunesien geflossen sind, ist Frankreich das mit Ab-
stand aktivste Land im tunesischen Markt. Mit 33,2 %
der FDIs (ca.1 70 Mio. US$), l iegt Frankreich deutl ich
vor Deutschland, das mit 1 4,2 % der FDI (ca. 73 Mio. US$)
noch vor Großbritannien (8,4 %) und Libyen (7,4 %)
der zweitgrößte Investor in Tunesien ist. 95
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5.3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Im Vergleich zum Vorjahr konnte Tunesien dem In-
dex of Economic Freedom 201 8 zufolge große Fort-
schri tte im Bereich „Trade Freedom“ (+1 8,3) ver-
zeichnen. Mit einem Wert von 82,1 /1 00 l iegt das
Land vor Ägypten (70,9), Marokko (79,4) und Jor-
danien (82,0). 96 Tunesien verfügt über Freihandels-
zonen, den sogenannten „Parcs d’Activi tés Econo-
miques“, im nahe der Hauptstadt Tunis gelegenen

Bizerte und im südl ich, nahe der Insel Djerba, gele-
genen Zarzis. 97 Im Bereich „Trading across Borders“
des Doing Business Reports 201 8 der Weltbank
erziel t Tunesien eine Punktzahl von 70,50/1 00 und
l iegt damit deutl ich vor Ägypten (42,23) und dem
regionalen Durchschnitt (58), al lerdings auch recht
deutl ich hinter Marokko mit einem Wert von 81 ,1 2.98

Auch im Bereich „Monetary Freedom“ des Index of
Economic Freedom 201 8 kann Tunesien eine Ver-
besserung zum Vorjahr (+1 ,3) verzeichnen. Mit ei -
nem Wert von 77,2/1 00 wird Tunesien hier als
„Mostly Free“ eingestuft und l iegt vor Ägypten
(69,6) und Algerien (69,9), aber hinter Marokko
(82,3) und Jordanien (88,7). 99 Die „Pol i tical Risk
Map“ der Funk Gruppe stel l t unter anderem das er-
mittel te Transferrisiko eines Staates dar. 1 00 Hier
zeigt sich, dass Tunesien mit 52,6 % ein nahezu
doppelt so hohes Transferrisiko wie Marokko (27,9 %)

aufweist. Im regionalen Vergleich wird jedoch deu-
tl ich, dass Algerien (53,3 %) und Ägypten (69,6 %)
ein noch höheres Risiko aufweisen als das tunesi-
sche. 1 01 Hier sol l te jedoch beachtet werden, dass
der tunesische Dinar seit 2001 im Durchschnitt jähr-
l ich um 5 % an Wert verloren hat und sein Wert
auch im Zeitraum von 201 2 (1 ,93 TND = 1 EUR) bis
201 6 (2,29 TND = 1 EUR) weiter gesunken ist. 1 02

Anfang 201 8 wies Tunesien eine Inflationsrate von
7,1 % auf und die Devisenreserven fielen unter die
Marke von 5 Mrd. US$. 1 03

Es bestehen keine Handelsembargos oder -sanktio-
nen gegen den tunesischen Staat. Ledigl ich gegen
einzelne ehemal ige Amtsträger des Ben Al i Regimes
und Fami l ienmitgl ieder des ehemal igen Präsidenten

und seiner Frau, Leïla Trabelsi , hat die Europäische
Union (EU) im Januar 201 1 bis mindestens 201 9
gül tige finanziel le Sanktionen erhoben und Konten
eingefroren. 1 04

Die tunesische Ökonomie ist divers aufgestel l t. Zu
den dominierenden Branchen gehören die Landwirt-
schaft, der Bergbau, der Tourismus und die verar-
beitende Industrie. 1 05 Die positive ökonomische Ent-
wicklung in 201 7 lässt sich auf das Wachstum des
Agrar- und Servicesektors zurückführen. 1 06 Dem ge-
genüber stehen ein schwächeres Wachstum der
verarbeitenden Industrie und ein Rückgang der Berg-
bauaktivi täten. 1 07 Im tunesischen Agrarsektor ist
der Export von Datteln und Ol iven ein dominieren-
der Faktor, während im Servicesektor die ausgela-
gerten Cal lcenter französischer Firmen und IT-Un-

ternehmen eine große Rol le spielen. 1 08 In der ver-
arbeitenden Industrie dominieren die Bereiche Ma-
schinen und Elektrotechnik sowie Texti l ien und Klei-
dung. Der Bergbausektor ist vom Phosphat-Abbau
geprägt ist. 1 09 Gemessen an der Auftei lung der aus-
ländischen Direktinvesti tionen (FDI ) ist die verarbei-
tende Industrie mit 25,7 % der FDI nach dem Ener-
giesektor (60,4 %) und noch vor der Tourismus-Bran-
che (3,5 %) und dem Servicesektor (9,9 %) ein do-
minantes Ziel ausländischer Investi tionen. Im tune-
sischen Außenhandel sind Texti l ien und Bekleidung
sowohl bei den Exportgütern (1 8,5 %), als auch bei
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6 . ARBEI TSMARKT

5.7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Die amtierende Regierung von Ministerpräsident
Chahed setzt auf moderate Steuererhöhungen, eine
breitere Besteuerung sowie auf einen Einstel lungs-
stopp im öffentl ichen Dienst und wird in ihren Be-
mühungen durch eine Kredittranche des IWF in Hö-
he von 320 Mio. US$ unterstützt. 1 1 2 Im Dezember
201 6 veröffentl iche Tunesien einen „Renewable Ac-
tion Plan 2030“, der das Ziel formul iert die tunesi-
sche Stromversorgung bis 2030 zu 30 % durch er-
neuerbare Energie zu befriedigen. 1 1 3 Die tunesische
Hauptstadt Tunis weist im Bereich der Förderung von
Startups und Unternehmertum eine bemerkenswerte
Entwicklung auf, die sich in der wachsenden inter-
nationalen Wahrnehmung der Stadt als „Startup Hub“

widerspiegel t1 1 4 und vom Startup Friendl iness Index
(SFI ) des Startup Meter Programms der deutschen
Nichtregierungsorganisation Enpact bestätigt wird.
Hier erhäl t Tunis mit einer Punktzahl von 44,1 / 1 00
die beste Bewertung der untersuchten arabischen
Hauptstädte (Rabat, Kairo, Beirut, Amman). 1 1 5 Im
Apri l 201 8 hat das tunesische Parlament ein soge-
nanntes Startup-Gesetz verabschiedet, dass tunesi-
sche Gründer unterstützen sol l . 1 1 6 Die Unterstützung,
die das „Startup Ecosystem“ in Tunis durch die amtie-
rende Regierung Youssef Chaheds erhäl t, ist einge-
bettet in das Bestreben, auch die Digital isierung
Tunesiens voranzutreiben.

Tunesien verfügt derzeit über ein
Arbeitskräftepotential von etwa
3,9 Mio. Menschen, von denen
nach offiziel len Angaben 1 5,5 %
arbeitslos sind. 1 1 7 Für Universi -
tätsabsolventen l iegt die Arbeits-
losenquote bei 42 %.1 1 8 Wie in
Ägypten, besteht so auch in Tu-
nesien die Situation, dass Perso-
nen mit einem Universitätsabschluss mit etwa 1 0 %
höherer Wahrscheinl ichkeit arbeitslos werden als
Personen mit geringerer Bi ldung.1 1 9 Dies führt neben
dem bereits erwähnten Risiko von Protesten zur Ab-
wanderung gut ausgebi ldeter Fachkräfte, dem so-
genannten „Brain Drain“. Um die al lgemeine Arbeits-
losenquote auf dem aktuel len Niveau zu hal ten,
muss der Privatsektor jährl ich 60.000 neue Stel len
schaffen.1 20

Die verarbeitende Industrie in Tunesien ist aufgrund
des großen Antei ls langfristig angestel l ter Mitarbei-
ter (ca. 80 %) verhältnismäßig unflexibel und kann

nur geringfügig auf Trends reagieren. In der Touris-
musbranche und dem Servicesektor sind dahingegen
nur etwa 50 % langfristig angestel l t. 1 21 Die bereits
erwähnte UGTT stel l t die einflussreichste und ältes-
te Gewerkschaft Tunesiens dar und zählt etwa ein
Drittel der angestel l ten Arbeitskräfte Tunesiens zu
seinen Mitgl iedern. Die UGTT verhandelt al le drei
Jahre mit der tunesischen Regierung und der UTICA
über Industriestandards sowie die Löhne und Arbeits-
bedingungen von etwa 80 % der privatwirtschaftl ich
angestel l ten Arbeitskräfte. Zuletzt wurde im März
201 7 auf diesem Wege eine Lohnerhöhung von 6 %
beschlossen.1 22

den Importgütern (9,5 %) ein wichtiger Faktor. 1 1 0 Bei
den Importgütern erziel t ledigl ich die Produktgruppe
Maschinen mit 9,8 % einen höheren Wert, während

im Bereich der Exportgüter die Produktgruppe Elek-
trotechnik mit 20,1 % den größten Antei l darstel l t. 1 1 1
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6 .1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Das größte Arbeitskräftepotenzial Tunesiens l iegt
im Bereich der 1 5-24 Jährigen. Deren Arbeitslosen-
quote von 35,78 % ist wie bereits erwähnt auch im
Vergleich zum regionalen Durchschnitt sehr hoch.
Im Hinbl ick zum Wert von 201 6 (36,6 %) stel l t Tu-
nesiens aktuel ler Wert zwar eine Verbesserung dar,
er l iegt jedoch weiterhin deutl ich über der al lge-
meinen Arbeitslosenquote (1 5,9 %). 1 23

Der Antei l der arbeitenden Bevölkerung an der Ge-
samtbevölkerung ist nach Daten der International

Labour Organisation ( ILO) von 201 3 bei den tunesi-
schen Männern mit 60,8 % etwa dreimal so hoch
wie bei den Frauen (1 9,7 %) und l iegt im Durch-
schnitt bei 39,9 %. Davon ist etwa die Häl fte im
Servicesektor (52,1 %) tätig, während ein Drittel im
Industriesektor (32,8 %) und 1 5 % im Agrarsektor
tätig sind. 1 24 Bei der genaueren Aufschlüsselung
wird deutl ich, dass al lein der öffentl iche Sektor im
Bereich der Verwaltung, Verteidigung und Sozial -
versicherung 1 9,6 % der angestel l ten Bevölkerung
beschäftigt. 1 25

Nach den Angaben der International Labour Organi-
zation ( ILO) von 201 3 beträgt der Antei l der Univer-
si tätsabsolventen an der erwachsenen Bevölkerung
(ü25) in Tunesien 1 3 %, dies entspricht etwa der Häl-
fte des deutschen Werts von 26,5 %.1 26 Tunesien
verfügt über 1 6 akkreditierte Universitäten inklusive
einer Fernhochschule. Im Jahr 201 5 wurden insge-
samt 64.61 2 Abschlüsse an tunesischen Universi -
täten vorrangig in den Fachgebieten Betriebswirt-
schaft und Recht (20,6 %), Informatik (1 7,5 %) und
Ingenieurwissenschaften (1 7,0 %) erziel t. 1 27 Im Be-

reich „Higher education and training“ des Global
Competitiveness Index 201 8 schneidet Tunesien mit
einem Wert von 4,1 /7 im regionalen Vergleich zu
Ägypten (3,6/7) und Marokko (3,6/7) sehr gut ab
und wird nur von Jordanien (4,5/7) übertroffen. In
Bezug auf die Qual i tät der Lehre von Mathematik
und Naturwissenschaften erziel t Tunesien mit einer
Wertung von 4,6/7 im Vergleich mit den oben ge-
nannten Ländern den höchsten Wert und belegt im
globalen Ranking den 44. Rang von 1 37 Ländern. 1 28

Dass der tunesische Arbeitsmarkt derzeit kein ho-
hes Maß an Flexibi l i tät aufweist, wird besonders in
den Werten deutl ich, die es im Global Competitive-
ness Report 201 7-201 8 in den Kategorien „Hiring
and firing practices“ (2,7/7) und „Country capacity
to retain talent“ (2,7/7) erziel t. 1 29 Die negative Be-
wertung des tunesischen Arbeitsmarkts in Bezug
auf die „Hiring and firing practices“ lässt sich auf
die in Tunesien bestehende Dichotomie von stark
geschützten unbefristeten Arbeitsverträgen auf der
einen und extremen flexiblen befristeten Verträgen
auf der anderen Seite zurückführen. 1 30 Die Gesamt-
bewertung der „Labor Market Efficiency“ Tunesiens
hat sich darüber hinaus auch im Vergleich zum Re-
port von 201 5-201 6 um 0,2 Wertungspunkte von 3,3
auf 3,1 /7 verschlechtert, sodass der tunesische Ar-
beitsmarkt im globalen Vergleich nun auf Rang 1 35
von 1 37 untersuchten Ländern l iegt. 1 31

Hier gi l t es anzumerken, dass die tunesische Arbeits-
gesetzgebung von nur 1 5 % der ausländischen und
tunesischen Unternehmen, die derzeit in Tunesien
aktiv sind, als wesentl iches oder schweres Hindernis
ihrer unternehmerischen Tätigkeiten wahrgenom-
men wird. 1 32 Das Santander Trade Portal gibt für
tunesische Arbeitnehmer außerhalb des Agrarsek-
tors einen monatl ichen Mindestlohn von 338 TND an,
was 1 1 2,50 EUR entspricht. 1 33 Im Industrie-Sektor
beträgt der monatl iche Mindestlohn für 40 Stunden
pro Woche 302,75 TND (1 00,75 EUR) und für die
maximale wöchentl i che Arbei tszei t von 48 Stunden
an maximal 6 Tagen pro Woche 348 TND (1 1 5,81 EUR). 1 34

Je nach Branche vari ieren die durchschnittl ichen
Bruttomonatslöhne zwischen 201 ,25 EUR im Trans-
portsektor und 388,27 EUR im Finanzwesen und
Bankensektor. 1 35 Das 201 6 verabschiedete neue In-
vesti tionsgesetz ziel t darauf ab, die Anstel lung aus-
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6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNGEN : DREI SZENAR I EN

Der Weltbank Report „The Unfinished Revolution“
von 201 4 attestiert dem tunesischen Arbeitsmarkt
eine Dichotomie zwischen extrem strengen Vorga-
ben bei der Aufkündigung eines langfristigen Ar-
beitsvertrages und einer „extremen Flexibi l i tät“ bei
befristeten Arbeitsverträgen. 1 37 Befristete Arbeits-
verträge dürfen inklusive Verlängerungen maximal
48 Monate umfassen und die maximale Probezeit
beträgt 6 Monate. 1 38 Von den Sozialversicherungs-
beiträgen entfal len 1 6,57 % des Bruttogehal ts auf

den Arbeitgeber und 9,1 8 % auf den Arbeitneh-
mer. 1 39 Die beschriebenen Regul ierungen des tune-
sischen Arbeitsmarkts sorgen dafür, dass Tunesien
im Rule of Law Index 201 8 des World Justice Pro-
jects im Bereich „Labor rights“ mit einem Wert von
0,55/1 oberhalb des globalen und regionalen Durch-
schnitts l iegt und mit Marokko (0,57/1 ) deutl ich vor
Ägypten (0,33/1 ) und Jordanien (0,44/1 ) abschnei-
det. 1 40

Im ersten Tei l dieses Länderberichts wurde ein Über-
bl ick über die tunesische Wirtschaft gegeben und
die pol i tischen Konfl ikte, die das Land momentan
beschäftigen, wurden skizziert. Auf diesen Beob-
achtungen aufbauend, sol len nun drei distinkte Sze-
narien eingeführt werden, die, ausgehend vom Sta-
tus quo des Landes, mögl iche Entwicklungspfade
vorzeichnen. Um ein breites Spektrum mögl icher,
zukünftiger Konsequenzen und Bedingungen abzu-
bi lden, sol l zunächst ein Best- und ein Worst-Case
Szenario entwickel t werden. Diese zwei Szenarien
befinden sich an den jewei l igen Extrempunkten des
theoretisch Denkbaren in Tunesiens näherer Zukunft.
Danach folgt das Trendszenario, welches auf einer
Version der Zukunft aufbaut, die die generel le Rich-
tung derjenigen Entwicklungen, die die höchste zu
erwartende Eintri ttswahrscheinl ichkeit aufweisen,
extrapol iert.

Den Ausgangspunkt al ler Szenarien bi lden die be-
deutendsten Geschehnisse auf Tunesiens pol i tisch-
er Bühne der jüngsten Vergangenheit, genauer, seit
dem 26. Januar 201 4, an welchem die neue tunesi-
sche Verfassung nach dem Sturz des Ben Al i Re-
gimes mit 200 von 21 6 Stimmen der verfassungs-
gebenden Versammlung verabschiedet wurde. Im
Jahr 201 5 wurde Tunesien durch zwei Anschläge

des sogenannten Islamischen Staats (IS) erschüttert.
Hinzukamen die Zündung einer Bombe in einem Bus
der tunesischen Nationalgarde im November 201 5
und die eintägige Besetzung der tunesischen Stadt
Ben Guerdane an der Grenze zu Libyen durch Mil izen
des IS im März 201 6. Die Verhängung des Ausnah-
mezustands und das rigorose Vorgehen der Sicher-
heitskräfte konnte die Gefahr terroristischer An-
schläge seitdem erhebl ich verringern. Im Juni 201 7
gab der IWF die zweite Kredittranche für die tune-
sische Regierung frei und unterstrich damit die
internationale Unterstützung für den tunesischen
Transformationsprozess. Die dennoch insbesondere
im Innern des Landes hohe Arbeitslosigkeit und ver-
schiedene Gesetzesvorlagen der Regierung führen
regelmäßig zu regionalen und tei lweise landeswei-
ten Protesten, bei denen es häufig zu Straßenblo-
ckaden und gewaltsamen Auseinandersetzungen
zwischen Demonstranten und Sicherheitskräften
kam. So auch im Januar 201 8 als landesweit gegen
die Erhöhung der Mehrwertsteuer auf Güter des
al l tägl ichen Gebrauchs demonstriert wurde. Im Mai
201 8 wurden nach viermal igem Verschieben die er-
sten Kommunalwahlen Tunesiens abgehal ten. Sie
stel len einen Mei lenstein für die Dezentral isierung
des Landes und den Einbezug der Kommunen in den
tunesischen Transformationsprozess dar.

ländischer Arbeitskräfte einfacher zu gestalten. Hier-
in zeigt sich das Bestreben der tunesischen Regier-

ung, die Flexibi l ität des am stärksten regul ierten Ar-
beitsmarkts der Region zu erhöhen. 1 36



Ris ikoreport Tunesien | 1 8

7 .1 Best�Case�Szenari o � Auf dem Weg zum Vorb i l d fü r e ine ge lungene Transformation
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�30 %)

Das Best-Case-Szenario setzt bei den Parlaments-
Präsidentschaftswahlen im Dezember 201 9 an und
geht davon aus, dass die amtierenden Regierungs-
parteien „Nidaa Tounes“ und „Ennahda“ erneut die
meisten Stimmen auf sich vereinen können. Aus
der bis dato zerspl i tterten Parteienlandschaft wer-
den sich zwei weitere Parteien mit je 5-1 0% der
Stimmen als parlamentarische Opposition etabl ie-
ren. Präsident Béj i Caid Essebsi verl iert trotz des
Wahlerfolgs seiner Partei , im zweiten Wahlgang
der Präsidentschaftswahl gegen einen partei losen
Kandidaten. Die EU intensiviert ihre Nachbarschafts-
pol i tik in Nordafrika und dem neuen tunesischen
Präsidenten gel ingt es, das seit 201 5 verhandel te
Freihandelsabkommen (DCFTA) zur Unterschrift zu
bringen. Entscheidend hierfür war der Abschluss
eines Rücknahmeabkommens für tunesische Ge-
flüchtete aus der EU und der Ausbau der sogenan-
nten „Migrationsberatungszentren“. Durch die prä-
ventive Sicherheitspol i tik der tunesischen Regie-
rung wird das Risiko, das von den bis zu 3.000 Rück-
kehrern der IS Mi l izen ausgeht, minimiert und eine
weitere Eskalation des Konfl ikts „Tunisia ( IS, AQIM
et. al . )“ verhindert. Der Ausnahmezustand wird kurz
nach den Wahlen aufgehoben. Touristen wie Inves-
toren beginnen der tunesischen Wirtschaft Auf-
schwung zu verleihen. Ausländische Direktinves-
ti tionen steigen erstmals seit der Revolution erneut
auf über 1 ,5 Mi l l iarden US$ und der Tourismus-Sek-

tor erhol t sich konstant mit einer Wachstumsrate
von etwa 30%. Das BIP jährl ich um über 3 % und
die Staatsverschuldung von 71 ,3 % in 201 7 erreicht
ihren vorläufigen Höhepunkt bei 75-80 % des BIP.
Darüber hinaus fäl l t die Inflationsrate auf 5 % ab
und die Real löhne im Privatsektor steigen erstmals
seit 2003 um über 3 % im Vergleich zum Vorjahr.

Auf Druck der sich etabl ierenden parlamentarischen
Opposition beginnt die tunesische Regierung, die
noch ausstehenden Vorgaben der Verfassung von
201 4 zu erfül len. So wird zwischen 2020 und 2022
die bereits 201 5 im Parlament beschlossene Eta-
bl ierung eines Verfassungsgerichts umgesetzt.

Durch einen Anstieg des europäischen Antei ls am
tunesischen Außenhandel auf über 75 % bis 2023
und als Model l einer demokratischen Transforma-
tion etabl iert sich Tunesien als engster Partner der
EU in Nordafrika. Reformen des Wettbewerbs- und
Insolvenzrechts sowie die Zerschlagung von de-fac-
to-Monopolen und der steigende Wettbewerbsdruck
führen dazu, dass ineffiziente Unternehmen durch
Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) mit größe-
ren Wachstumspotentialen ersetzt werden. Die
Perspektiven, welche durch die größere Dynamik
der Privatwirtschaft und die weitere Annäherung an
die EU eröffnet wurden, führen zum Abkl ingen des
Konfl ikts „Tunisia (social confl icts)“.

Für die nähere Zukunft des Landes sind die Konfl ik-
te „Tunisia (social confl ict)“ und „Tunisia ( IS, AQIM
et. al . )“ von besonderer Brisanz, während der Kon-
fl ikt „Tunisia (opposition)“ durch die Formierung der
amtierenden Einheitsregierung zunächst eingehegt
wurde. In sämtl ichen Szenarien können Antworten
auf die Fragen gefunden werden; inwiefern Tune-
siens junge Demokratie sich weiter konsol idiert, ob
Anschläge verhindert und Sicherheit gewährleistet
werden kann und inwiefern die tunesische Privat-
wirtschaft an Dynamik gewinnen und insbesondere
den tunesischen Universitätsabsolventen Perspek-
tiven geben kann.

Die zahl reichen regionalen und landesweiten Pro-
teste, sowie die geringe Wahlbetei l igung bei den

Kommunalwahlen sol l ten als Zeichen für die Dring-
l ichkeit eines spürbaren Aufschwungs der tunesi-
schen Wirtschaft verstanden werden. Die mittel -
fristige Stabi l i tät und Prosperität Tunesiens wird in
großem Maße davon abhängen, ob die tunesische
Regierung die pol i tischen Errungenschaften der Re-
volution mit einer substantiel len Verbesserung der
sozialökonomischen Lebensverhäl tnisse der Bevöl -
kerung unterfüttern kann. Sol l te dies nicht gel ingen
werden auch internationale Geber wie der IWF und
die EU die Frage stel len müssen, die junge tune-
sische Demonstranten schon jetzt stel len, „fesh
nestannew“ (worauf warten wir)?
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

7.2 Worst�Case�Szenari o � Wirtschaftl i che Sackgasse und Abwärtssp i ra le der Gewal t
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 5�35 %)

Der Konfl ikt zwischen dem l ibyschen General Cha-
l i fa Haftar, der den Osten des l ibyschen Staats kon-
trol l iert, und Fayiz as-Sarradsch, dem Präsidenten
der vom Westen unterstützten l ibyschen „Regierung
der nationalen Übereinkunft“ eskal iert bis 2021 und
IS-Mi l izen beginnen die süd-östl ichen Regionen Tu-
nesiens um Ben Guerdane und Tataouine zu infi l -
trieren. In 201 9 kehrt ein großer Tei l der über 3.000
tunesischen Kämpfer des IS aufgrund der offiziel len
Auflösung der Mi l iz in Syrien und Irak nach Tune-
sien zurück. Die innere Sicherheit Tunesiens ero-
diert und in weiteren Anschlägen des IS wird eine
neuerl iche Eskalation des Konfl ikts „Tunisia ( IS,
AQIM et. al . )“ deutl ich, die das zurückgewonnene
Vertrauen von Investoren und Touristen zerstört.
Ausländische Direktinvesti tionen fal len auf unter
0,5 Mi l l iarden US$ und der Wachstum der Touris-
mus-Branche wird auf unter 1 0% zurückgeworfen.

Bei den Parlamentswahlen im Dezember 201 9, die
von einer extrem geringen Wahlbetei l igung geprägt
sind, wird die „Ennahda“ Partei stärkste Kraft. Es-
sebsi setzt sich im zweiten Wahlgang jedoch gegen
Rached al -Ghannouchi von der „Ennahda“ Partei
durch. Das pol i tische Momentum seiner Wieder-

wahl nutzt Essebsi um seinem Sohn, Hafedh Caid
Essebsi , zu einem Ministerposten zu verhel fen.

Aufgrund der durch die Rückkehr tunesischer Kämp-
fer des IS angespannten Sicherheitslage lehnt es
die tunesische Regierung ab, der Forderung der EU,
die bereits bestehenden „Migrationsberatungszen-
tren“ auszubauen, nachzukommen. Das Scheitern
der seit März 201 4 geführten Verhandlungen über
ein Rücknahmeabkommen sanktioniert die EU durch
die erhebl iche Reduzierung ihrer Finanzhi l fen.

Die Kontinuität in der pol i tischen Führung Tunesi-
ens erschwert die Umsetzung einer effektiven Ver-
schlankung des öffentl ichen Sektors. Der Mangel an
pol i tischem Wil len zu Reformen, lähmt den erhoff-
ten wirtschaftl ichen Aufschwung. Ineffiziente Groß-
unternehmen und das geringe Wachstum tunesi-
scher KMUs bleiben prägende Eigenschaften des
tunesischen Markts.

Die ausbleibende Erholung des Tourismus-Sektors
und der Rückgang ausländischer Direktinvesti tionen
lassen die Wachstumsrate ab 2020 bei unter 3 %
stagnieren und die Inflationsrate steigt weiter auf
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

7.3 Trendszenari o � Sche i tern ausgesch lossen � Tunesien a l s notwend iger Be leg für e ine erfo lg re i �
che EU � Nachbarschaftspo l i ti k (Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 40�60 %)

9%, was eine negative Entwicklung der Real löhne
zur Folge hat. Aus der schwachen Wirtschaftsleis-
tung und der konstant über 40 % l iegenden Arbeits-
losenquote unter Universitätsabsolventen entsteht
ein hohes Risiko der Verschärfung des Konfl ikts
„Tunisia (social confl icts)“. In der Grenzregion zu
Libyen wird dieses Risiko durch das Szenario einer
vol lständigen Schl ießung der tunesisch-l ibyschen
Grenze und das Szenario einer weiteren Eskalation
des l ibyschen Konfl ikts einhergehend mit einem
Kontrol lverlust der tunesischen Regierung über Tei-
le der südl ichen Grenzregionen verschärft. Hinzu-
kommt die Schwächung des tunesischen Justizsys-
tems durch die fortlaufende Verschleppung der be-
reits 201 5 beschlossenen Etabl ierung eines Verfas-
sungsgerichts.

Im Verlauf der neuerl ichen Präsidentschaft Essebsis
von 201 9-2024 geraten die demokratischen Insti tu-
tionen durch den Machtausbau Essebsis und die
Eskalation der Konfl ikte „Tunisia ( IS, AQIM et. al . )“
und „Tunisia (social confl icts)“ erhebl ich unter Druck.
Tunesien verl iert zunehmend seine „Leuchtturm-
Funktion“ für die europäische Außenpol i tik und lei -
det ab 2021 unter dem rapiden Rückgang europäi-
scher Finanzhi l fen und Projektgelder. Die von Kre-
ditgebern wie dem IWF geforderten Reformen des
öffentl ichen sowie des privaten Sektors werden
von Partikularinteressen verwässert und führen
nicht zu der gewünschten Steigerung des Wettbe-
werbs und der Dynamik des tunesischen Markts.

In Vorbereitung auf die Parlaments- und Präsident-
schaftswahlen im Dezember 201 9 ist die bestehen-
de Einheitsregierung aus den Parteien „Nidaa Tou-
nes“ und „Ennahda“ nur schwer zu weitgreifenden
Reformen des privaten, insbesondere aber des öf-
fentl ichen Sektors zu bewegen. Die Ankündigung
der Partei „Nidaa Tounes“ den Sohn des noch am-
tierenden Präsidenten, Hafedh Caid Essebsi , als ih-

ren Präsidentschaftskandidaten aufzustel len führt
aufgrund seiner großen Unbel iebtheit in der tunesi-
schen Bevölkerung und der Befürchtung eines
Machtausbaus der Fami l ie Essebsi zu landesweiten
Protesten und Kritik seitens der EU, die Hafedh Es-
sebsi letztl ich dazu bewegen, seine Kandidatur zu-
rückzuziehen. Der Nachfolgekandidat kann sich trotz
mangelnder pol i tischer Erfahrung und der Kritik an
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

seiner Partei als einzig glaubwürdige und säkulare
Alternative zu Rached al -Ghannouchi von der „En-
nahda“ Partei etabl ieren. Er kann sich im zweiten
Wahlgang mit einer knappen Mehrheit gegen al -
Ghannouchi durchsetzen. Die Ergebnisse der Parla-
mentswahlen bestätigen trotz der geringen Wahl -
betei l igung von 35-40% die amtierenden Einheits-
regierung der beiden stärksten Parteien, die auch
die Präsidentschaftskandidaten stel len. Durch die
Vereinigung einiger kleinerer Parteien bi lden sich
zwei Oppositionsparteien, mit jewei ls 5-1 0% der
Stimmen, heraus. Um ihren Einfluss im Parlament
deutl ich zu machen erwirken die Oppositionspar-
teien bis 2022 die lange hinausgeschobene Bi ldung
eines Verfassungsgerichts.

Der von einem Mangel an Wettbewerb geprägte
Binnenmarkt und der aufgeblähte öffentl iche Sektor
Tunesiens hemmen auch nach den Wahlen von 201 9
den Aufschwung der tunesischen Wirtschaft, sodass
die Arbeitslosenquote bis 2023 nur marginal sinkt.
Die bei 7-8% stagnierende Inflation verhindert eine

substantiel le Steigerung der Real löhne. Dies trägt
zu einer anhal tenden Aktual i tät des Konfl ikts „Tuni-
sia (social confl icts)“ bei , die sich in der Vielzahl
größerer Demonstrationen und in Tei len gewalt-
samer Proteste in 201 9 wie in 2020 zeigt.

Die Tatsache, dass es in Tunesien zu keinen weite-
ren IS-Anschlägen oder anderen Eskalationen des
Konfl ikts „Tunisia ( IS, AQIM et. al . )“ kommt, wird
als Erfolg der präventiven Sicherheitspol i tik inter-
pretiert, die auch in dem bis 2020 fortbestehenden
Ausnahmezustand deutl ich wird. Die Stabi l isierung
der Sicherheitslage führt dazu, dass die Tourismus-
Branche schon ab 201 9 ein konstantes jährl iches
Wachstum von 20-30% erreicht und auch die aus-
ländischen Direktinvesti tionen im Verlauf der kom-
menden Jahre auf 0,7-1 ,0 Mil l iarden US$ ansteigen.
Die BIP Wachstumsrate steigt bis 2020 dennoch nur
gering um 2,5-3%, da die notwendigen Reformen
nicht oder nur in abgeschwächter Form umgesetzt
werden.

Bis zum Jahr 2020 beginnt der l ibysche Bürgerkrieg
sich durch die Herausbi ldung einer neuen Einheits-
regierung unter Einbeziehung von General Chal i fa
Haftar zu entschärfen und ein großer Tei l der auf
1 ,8 Mi l l ionen geschätzten l ibyschen Geflüchteten in
Tunesien kehren ab 2023 in ihre Heimat zurück.

In dem migrationspol i tischen Bestreben der EU, die
Länder Nordafrikas in den europäischen Grenzschutz
einzubinden, wird Tunesien sich noch 201 9 zum
Ausbau von sogenannten „Migrationsberatungs-
zentren“ und zur Rücknahme tunesischer Geflüch-
tete aus der EU verpfl ichten. Im Gegenzug wird Tu-
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Tunesien betreffen, zu unterstützen.
Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben
jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und
müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler
Entwicklungen überprüft werden. Die im vorange-
gangenen Kapitel skizzierten Szenarien für die zu-
künftige Entwicklung Tunesiens sind an dieser Stel -
le in der Form des Gesamtratings (Tabel le 9) dar-
gestel l t.

In dem Fal l , dass Tunesiens Demokratie sich durch
die Herausbi ldung von Oppositionsparteien bei den
Wahlen 201 9 und die Bi ldung eines Verfassungsge-
richts bis 2022 weiter konsol idieren kann, werden
sich die Ratings in al len 5 Kategorien verbessern.
Insbesondere in den Kategorien der pol i tischen
Stabi l i tät und der Rechtssicherheit wäre durch die

angenommenen Entwicklungen des Best-Case-Sze-
narios eine substantiel le Verbesserung der Ratings
zu erwarten. Ebenso würde die erfolgreiche Reform
des Privatsektors, wie sie im Best-Case-Szenario
angenommen wird, zu mehr Wettbewerb innerhalb
der tunesischen Ökonomie führen und die Ratings
der tunesischen Marktstruktur und des Arbeits-
markts verbessern.

Sol l te es dahingegen, wie im Worst-Case-Szenario
beschrieben, zu weiteren Anschlägen des IS oder
einer Intensivierung des Bürgerkriegs in Libyen kom-
men, kann sich die Bewertung der pol i tischen Sta-
bi l ität und physischen Sicherheit in Tunesien schnel l
sehr negativ entwickeln. Durch das Eintreten der im
Worst-Case-Szenario beschriebenen Entwicklungen,
wie dem Machtausbau der Fami l ie Essebsi , dem
Reformstau und der Krise in den Beziehungen zur
EU, würde auch die Marktstruktur und der Arbeits-
markt Tunesiens deutl ich abgewertet werden.

Das Trendszenario weist eine insgesamt positive
Tendenz auf, in der sich auch das durchaus vorhan-
dene Potenzial von Investi tionen in den tunesischen
Markt widerspiegel t. So erscheint eine Steigerung
der Werte in den Bereichen pol i tische Stabi l i tät und
Rechtssicherheit bis 2022 wahrscheinl ich, da Tune-
sien von seiner Rol le als Schaufenster europäischer
Demokratieförderung profi tieren wird. Darüber hin-
aus hat die Revolution von 201 1 auch die ökonomi-

schen Kräfteverhäl tnisse des tunesischen Marktes
neu sortiert und die de-facto-Monopole in vielen
Branchen aufgebrochen.

Zusammenfassend empfiehl t es sich für eine risi -
koaverse Investi tionsstrategie, die für den Dezem-
ber 201 9 angesetzten Wahlen abzuwarten, da mit
dem Rücktri tt oder der Abwahl des derzeit 91 -jähr-
igen Präsidenten gerechnet werden sol l te. Bei der

nesien der Zugang zum europäischen Markt erleich-
tert, indem das seit 201 5 verhandel te Freihandels-

abkommen (DCFTA) mit der EU bis 2020 unterschrie-
ben wird.
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9 . WE I TER FÜH R END E L I TERATUR
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Planung eines Investi tionsbeginns vor 2020 sol l te
die hohe Wahrscheinl ichkeit einer Zuspitzung des
Konfl ikts „Tunisia (social confl icts)“ anlässl ich der
Wahlen berücksichtigt werden.

Grundsätzl ich sol l te darüber hinaus beachtet wer-
den, dass der pol i tische Transformationsprozess,
den Tunesien seit 201 1 durchläuft, nicht abgeschlos-

sen ist und die kontinuierl iche Öffnung des tunesi-
schen Marktes nicht als Gewissheit erachtet wer-
den sol l te. Die Einstufung der pol i tischen Stabi l i tät
Tunesiens nach den Parlaments- und Präsident-
schaftswahlen in 201 9 sol l ten im Entscheidungs-
prozess einer potenziel len Investi tion genau ver-
folgt werden.
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